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Karlsruher Zeitung .
Nr . 238 . Dienstag , den 28 . Aug . 1821 ,

Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Großhcrzogthuin Hessen . — KLnigrcich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . —
Portugal . — Preusscn . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Amerika .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 25 . Aug . Heute ist der Herr
Erbgroßherzog von Mecklenburg - Schwerin von Paris
hier ei

'
ngelroffen . Se . Hvh . begeben sich nach Berlin .

Hannover .

Stade , den 20 . Aug . Diesen Morgen kamen die
königl . großbcitannischen Kriegsschiffe mit dem Leichnamder verstorbenen Königin Karoline von England be« Sta¬
de an . Dl « Leiche wurde in einem Boot des Abends um
6 Uhr gelandet . Unter Salurirung von Kanonenschüs¬
sen wurde selbige von den Honoratioren der Stadt em¬
pfangen . Der Zug gieng nach der Stadt bis nach der
Wilhadikirch « , welche schwarz auSgeschlagen und erleuch -
tet war . Der mit rothem Sammcr überzogene undmit goldenen Verzierungen besezte Sarg wurde von Eng¬ländern getragen . Im Gefolge befanden sich Dr . Lü -
shington , Lord u . Lady Hood und Lady Hamilton , nebst
ungefähr 60 andern Engländern . Die kon . Krone wurde
ans einem sammetnen Kiffen dem Sarge vorangetragen .Zwei Iifanteriereglmenter «röfnetrN und folgten dem
Leichenzuge . Abends um 7 Uhr , nach Einsetzung der
Leiche in die Kirche , war selbige fürs Publikum offen ,um den Sarg zu besehen . Morgen , Vormittags um10 Uhr , wird die Leiche nach Buxtehude abgeführt . Die
Herrn Brougham und Denman sind bis jezt hier nochnicht eingetroffen . Husarenpikets sind von Station zuStation bis zur braunschweigischen Gränz « aufgestellt .

Großherzogthum Hessen .
Unter dem 13 . Aug . ist das , bereits unter dem 6 .von Sr . kdn . Hoh . dem Großherzog vollzogene neue

Rekrutirungsgesez zur öffentlichen Kenntniß gebrachtMorden . Demselben liegt der von der Staatsregierungder Ständeversammlung vorgelrgte Gesetzesennvurf über
Bildung und Ergänzung der großyerzogl . Truppen zum

Grunde , das von derselben im Ganzen zwar angenom¬men , jedoch dabei einige Wünsche und Bemerkungen ge «
äußert wurden , welchen in dem Gesetze selbst die höchste
Berüksichtigung geschenkt worden ist . Die Hauptten¬
denz dieses Gesetzes geht dahin , den von den Staatsan¬
gehörigen zur LandeSverlheidigung zu leistenden Beitrag
an körperlichen Kräften aufmöglichst glejchmäsige Arr zu
vertheilen , unter Beobachtung derjenigen Rüksickren je¬
doch , auf welche Individuen , unter Obwaitung gewis¬
ser besondern Umstände , der Billigkeit gemäß Anspruch
mache » dürsten .

Königreich Sachsen .

Die preuß . Staatszeit , schreibt aus Leipzig vom 16 .
Aug . : Am 8 . d. wurde der vom Prof . Krug zum Be¬
sten der Griechen erlassene Aufruf konfiszirt , und der
Verfasser sowohl , als auch der Drucker , Buchhändler
Brockhaus , deshalb zur Verantwortung gezogen .

Ein Schreiben aus Dresden sagt : Die Zahl derRe -
liqionsschwärmer nimmt immer mehr auch hier zu , ein «
merkwürdige Erscheinung der Zeit . Eine eigne Sekte
hat sich in Dresden gebildet , deren Stifter ein hiestger
Prediger ist , und die sich Skephanianer nennt . Die
Gläubigen versammeln sich häufig in der Wohnung die¬
ses Geistlichen , und die Verstunden , die er dort hält ,
werden sehr zahlreich besucht . Man erzählt seltsame Din¬
ge von der Rekigionsschwarmerei , der sich diese neue Sekte
hingiebt , und von den traurigen Ausschweifungen , wo¬
zu schon mehrere ihrer Anhänger in dieser Seelrnstim -
mung verleitet worden sind . Manche derselben sind in
Wahnsinn verfallen , andere Selbstmörder geworden . Am
12 - Aug . erschlug in hiesiger Neustadt eine öffeniliche
Frauensperson auS überspanntem stephanrschen irrigen
Religionseifer ein Dienstmädchen . Oie Mörderin ist zut
Hast gebracht worden ; aber im Kerker hört ste nichtauf ,
sich dieser heillosen Thal zu freuen , indem sie durch die¬
selbe hofr , eher zu Jesu zu kommen .

Ern « der lezten und merkwürdigsten Verhandlungen
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veS nun bändigten Landtags ist die in den lichographir -

ten Landtagsakten stehende Vorstellung der Stände an
den König , in welcher um die Ernennung einer auö Ra¬

then deS Königs und ständischen Deputirten zusammen -

gesezten Kommission gebeten wird , welche zur Abkür¬

zung deS bisher befolgten Geschäftsganges in den ver¬

schiedenen Kurien , auS denen Ritterschaft und Städte

zusammengesezt sind , sorgfältig geprüft « und zwekmäsi -

ge Vorschläge thun soll . Die zur Entwertung dieser
Vorstellung beauftragte ständische Deputation bezog stch
auf frühere Eingaben , die zum Thcii schon beim vori¬

gen Landtag statt gehabt hatten . Denn lang - war schon
daS Bedürfniß einer neuen Landtagöordnung gefühlt ,
auch durch die Bestimmungen der von den Kceiökonven -
ten zu wählenden neuen Wahlstände , welche zum ecsten»
mahl während dieses Landtages auftraten , faktisch an¬
erkannt worden . Da die gegenwärtige Vorstellung sich
ganz auf daS bereits lange in Berathung Genommene
gründete ; da es der Ordnung vollkommen gemäß war ,
daß ein solcher Vorschlag zur Abänderung des Bestehen¬
den und Herkömmlichen aus dem Schoße der Stände
selbst auSgienge ; da endlich selbst während der diesmali¬

gen Verhandlungen Manches bloß in der Rüksicht nicht
ganz erledigt oder wohl auch auSgesezt worben war ,
weil man aufrinen beschleunigenden Gang der Geschäfte,
der künftig statt finden könnte , gerechnet zu haben schien ,
so konnte der Vorschlag weder vorlaut noch verfassungs¬
widrig scheinen; er gieng auch alle Kurien , und zulezt
selbst den engen Ausschuß unverweigerlich durch , und
gelangte in den lezten Wochen des Landtags vor die Au¬
gen Sr . Maj . des Königs . DaS daraus erfolgte De¬
kret , die kommissarische

'
Bearbcttung einer neuen Land¬

tagsverfassung betreffend , sprach zuvörderst dis Billi¬
gung des Königs wegen der Absicht , die Landlagsver -
Handlungen zu beschleunigen , förmlich aus , gab aber
zugleich die Erklärung , daß man wesentliche Verände¬
rungen in der seit so langer Zeit als nüzlich und erfolg¬
reich erprobten Landtagsverfassungnicht sür räthlich hal¬
te , und daher d :e Bestellung einer aus kdnigl . Käthen
vnk ständischen Abgeordnenden zu ernennenden , und mit
der Bearbeitung eines gemeinschaftlichen Entwurfs einer
neuen LandtagSordnung zu beauftragenden Kommission
nicht für erforderlich ansehe. Dabei wird jedoch die Aus¬
sicht eröfnct , daß , um den Geschäftsgang ohne Beein¬
trächtigung feiner erschöpfenden Gründlichkeit , wirklich
zu ve einfachen und abzukürzen , man beim künftigen
Lant ' -aq von lö24 von den dabei erscheinenden Ständen
zwrkii ' LsigeVvrschlägegewärtige . Deutlich geht hervor ,
daß dn König selbst den langsamen Gang der Verhand¬
lungen und Bewilligungen nicht billige , stch

' s aber bei
seinem strengen Halten an einzelne Verpflichtungen zur
Gewtssenssache mache , in irgendeine wesentliche Abän¬
derung zu Willigen . Denn es heißt in diesem Dekret
auSdrüklich , oer König wolle die in der bestehenden
Landtageverfassung begründeten Gerechtsame , welche er,
landesherrlich zu schütze» , sich wiederholt anheischrg ge¬
macht habe , auch ftrurr noch aufrecht erhalten wissen.

Frankreich .
Paris , den 24 . Aug . Heute stehen, wegen deS

morgen einfallenden LudwigstagS , alle Theater der
Hauptstadt dem Publikum unenlgeldlich offen. Die
Vorstellungen fangen um 1 Uhr Nachmittags an.

Der Herzog von Wellington ist gestern hier ange ,
kommen .

Der zum Botschafter Frankreichs in Konstantinopel
ernannte Graf Latour - Maubvurq ist im Begriffe nach
Toulon abzurcrftn , wo eine Fregatte ihn erwartet , um
ihn an seinen Bestimmungsort zu führen .

Die zu 5 v. h. konsolidirren Fonds standen gestern
zu Üö/ ^ , und die Bankaktien zu 15474 § r.

Großbritannt en .

London , den 20 . Aug . Der König hat am 17 . d .
seinen feierlichen Einzug in Dublin gehalten . Er wur¬
de mit dem lautesten Jubel empfangen . Welchen Kon¬
trast , ruft , bei dieser Gelegenheit , theCourrier
auS , haben beide Hauptstädte im Laufe der vorigen
Woche dargeboten ? Während der Londner Pöbel durch
sein empörendes Betragen Schimpf und Schmach über
den englischen Namen brachte , haben die Einwohner
Dublins auf die biederste und herzlichste Weise ihre An¬
hänglichkeit und Liebe für den Monarchen an Tag ge¬
legt . — DaS nämliche Blatt führt als einen Beweis
der befondern Aufmerksamkeit , womit der König alles
behandelt , waS den Irländern gefallen oder mißfallen
kann , Folgendes an : Der niederländische Gesandte , Ba¬
ron Fagel , trug , als er dem Könige seine Aufwartung
machte, eine orangenfarbige Schärpe . Der Köniz klopfte
ihm auf die Achsel , und sagte : Fagel , sie sollten d -ese
Schärpe nicht tragen ; tragen sie sie , mir zu Gefallen ,
nicht . In Holland mag sie an ihrem Orte feyn ; hier
aber ist sie es nicht . ( Die Srangefarbe ist das Zeichen
eines protestantischen Vereins , welcher jedeS Jahr daS
Andenken des SchlachktageS feiert , wodurch die Erobe¬
rung Irlands durch Wilhelm Hl . entschied.) — Bei
seinem Einzug trug der König , statt der gewöhnlichen
Kokarde , das Wappenzeichen Irlands , das Kleeblatt .

Gestern waren hier , wegen des Todes der Königin ,
die meisten Kirchen schwarz behängt , und die gewöhn¬
lichen Lcichenpredigten wurden gehalten .

Am 10 . d - ist zu Fallmouth , an Bord des Packet -
boot , Herzog von Kent , der neapolitanische Exgeneral
Pepe angekoinmen . Am 14. reiseteer auf dem Wege nach
London durch Exeter .

Folgendes ist der Inhalt eines dritten KodizilS zum
Testamente der Königin : „ Ich gebe und vermache an
William Austin all Mein Silberzeug und Meine Mö ,
beln in Brandenbourghousc , so wie alles ungebrauchte
Leinenzeug . Ich verordne , daß Meine Exekutoren bei
Sr . Maj . Regierung darum anhalten , ihnen eine sol¬
che Summe Geldes za überlassen / welche Ich zur
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Zeit Meines TobeS als Kaufsumme Meines HauseS in
South . Andley - Streetbezahlt habe , oder sie aufgefordert
werden , zu bezahlen , und Ich gebe und vermache die
Summe Geldes , welche Meine besagt « Exekutoren auf diese
Art erhalten , an sie Meine besagten Exekutoren , zum
Besten W . AustinS , in Folge der in Meinem Testamente
getroffenen Vorkehrung anwendbar ; diese Summe ist als
rin eigenthümlicheS Vermächtniß anzuschen , und im
Falle eS die Regierung verweigern sollte , diese Summe
zu bezahlen , so verordne Ich , daß Meine Exekutoren
Meinen 'Anthcil an dem besagten Hause , so wie die Mö¬
beln in demselben verkaufen , und Ich vermache
und verordne , daß die daraus gelösten Gelder
als ein eigenthümlicheS Vermächkniß an und zum Ge¬
brauche des besagten W . Austin auf eine gleiche Art be¬
zahlt und verwendet werden sollen. Sollte indessen die
Regierung die Kaufsumme Meines besagten Hauses auS -
bezahlen , so gehören die Gelder , welche durch den Ver¬
kauf desselben eingehen , zu Meinem allgemeinen Nach¬
lasse. Datirt , den 7 . Aug . 1821 . Unterz . Karoline ,
R . Zeuge : H . U . Thomson von Keusington ." ,

Die öffentlichen Fonds sind wieder etwas gestiegen ;
die Zprozentigen konsolidirten stehen heute zu 764 .

Portugal .
Der König hat , durch ein Dekret vom 4 . Aug . ,

daS Anerbieten des Hrn . I . do Cesta Bandeira angenom¬
men , ohne Zinsen die nöthige Summe darzuleihen ,
um die Abschiebung von 2000 Mann Truppen nach Bra¬
silien zu beschleunigen. — In der Sitzung der Cortes am
6 . machte Hr . Pereira do Carmo die Motion , daß kein
Deputirter irgend eine Gnade oder « ine von der Regie¬
rung abhängende Stelle weder für sich , noch für andere
nachsuchen oder annehmen dürfe . Hr . Girao wollte ,
baß auch kein Deputirter dem Könige die Hand küssen,
oder ihm nur aufwartcn dürfe , ohne ausdrükliche Er¬
laubnis der Cortes . Die erster« Motion wurde ange¬
nommen , die leztere aber zu weiterer Berathung ausge -
sezt . — In der Sitzung am 7 - wurden verschiedene Be¬
richte des Marmeministers verlesen , woraus hervorgeht ,
daß , in Folge der lezten Ereignisse in Rio - Ianeiro ,
bei- Staatssekretär Graf Arcos verhaftet , und auf das
Schiff , der is . Mai , gebracht worden sey , das ihn
nach Europa überführen sollte. Die Cortes beschlossen ,
auf den Antrag des Ministers , daß bis auf weiierS dem
Grafen Arcos nicht gestattet werden soll , in Portugal
zu landen .

P r e u s s e n.
Berlin , den 21 . Aug . Die Kommission zur Ver¬

nichtung der hierzu bestimmten Staatöpapiere hat ge¬
stern im Münzgebäude verbrannt : 8 Steueranweisungen
über 4ooo Rkhlr ; 187 gestempelte Tresorscheine über
2360 Rthlr . ; 446y südpreussische SeehandlungSobliga -
tionen oder Rekonnoissancenüber 2,835,700 Rthlr . ; zu¬
sammen 2,642,060 Rthlr . Nach der Bekanntmachung

vom 12. April d . I . waren biS dahin in Staatspapie¬
ren vernichtet 122,550,835 Rthlr . 5 Gr . 1 Pf . ; mit¬
hin sind nunmehr überhaupt verbrannt worden iSS Mill .
3- 2,945 Rthlr . 3 Gr . 1 Pf .

Rußland .
Am 10. Aug . ist der Großfürst Konstantin , nebst

Suite , von Warschau nach Groiec , einer kleinen , sechs
Meilen von dort entfernten Stadt , abgereifet , um di«
daselbst stehende Division reitender Batterien in Augen¬
schein zu nehmen und manövriren zu lassen. Se . kaif.
Hoh . waren sehr zufrieden , und gaben besonders Ihr
Wohlwollen dem Chef der ganzen Division , dem Ober¬
sten und Ritter von Gerstenzweig , zu erkennen . Nach
geendigten Manövres wurde eine errichtete Schanze nach
dem System von Lormontaigne , hinter welcher Bara¬
cken , Thurm , Windmühle und Bogengänge künstlich
erbaut waren , durch Brandkugeln und Granaten ange¬
zündet und durch Minen in die Luft gesprengt . Auch
der der ganzen Christenheit so verhaßte türkische Halb¬
mond , welcher hoch im Winde flatterte , erreichte hier
sein Ende , und spornte die Artillerie an , keinen Fehl ,
schuß zu thun .

Spanien .
Madrid , den 14. Aug . Es ist nun entschieden,

daß die ausserordentlichen CorteS am 22 . und 22 . d . zwei
vorbereitende Sitzungen halten , am 24 . sich installiren ,
und am 28 . ihre Berarhschlagungen anfangen werden .
— Der König wird , wie es heißt , sich mit seiner Fa¬
milie und seinem Hofe in kurzem nach dem Escurial ,
und von da nach St . Jldefonso , einem der angenehm¬
sten und gesundesten königl . Lustschlösser, begeben . Der
Minister Staatssekretär wird den Monarchen begleiten »
Der Jnfant Don Carlos hat , wie es ferner heißt , den
König um die Erkaubniß gebeten , sich mit seiner Ge¬
mahlin auf einige Zeit nach Portugal zu seinem königl .
Schwiegervater zu begeben. Der König soll die Sach «
den Ministern vorgelegt , und diese geantwortet haben ,
daß Se . Maj . Ihre Emwilligung nicht gehen könnten ,
indem der 206 . Art . der Konstitution besage , daß dev'
präsumtive Thronerbe daS Königreich , ohne Einwiüi ^
gung der CorteS , nicht verlassen dürft . — Un !er Ge¬
schäftsträger zu Lissabon , Pando , der bekanntlich über
einige in der Versammlung der portugies . CorteS gegen
Spanien statt gehabte Aeusserungen Beschwerde geführt
hat ( sh. Nr . 232 ) , ist zurükberuftn worden .

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom26 . Aug .) Odes¬
sa , den 7 - Aug . Widrige Winde verhindern seit Meh¬
rern Tagen das Einlaufen der aus Konstantinvpel er¬
warteten Schiffe , so daß wir seit dem 28 Jul . ohne all «
Nachrichten aus dieser Hauptstadt sind. Die Truppen¬
bewegungen sind seit der Abreise des Grafen Wittgenstein
in unserer Gegend lebhafter geworden , und alles nimmt



1128

teri Weg nach dem Pruth zu . — Wien , den 20. Aug.
Man weiß nun ganz sicher , daß der kais. russ . Mini¬
ster , Baron Stroganoff , bis zum ZI . Jul . die Rhede
von Kvnstantinvpel noch nicht verlassen hatte , da wi¬
drige Winde , oder , nach andern -, neu angeknüpfte Un¬
terhandlungen feine Abfahrt verzögerten .

Amerika .
Newyorker Zeitungen vom 26 . Juk . melden , da-

Gen . Jackson zu Pensacola durch « ine Proklamation offi¬
ziell angekündigt habe , daß dir spanische Regierung in
Florida aufgehört habe , und die der vereinigten nord -
amerikanischen Staaten in Lhätigkeit getreten sey.

Auszug aus de » Karlsruher WittrrungSdeobachtungrn .

27 - Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 24
Nachts 12

27 Zoll 11,6 Linien
26 Zoll 0 ,Z Linien
26 Zoll 0,0 Linien

15,0 Grad über 0
15,3 Grad über 0
10,6 Grad über 0

53 Grad
46 Grad
4y Grad

N .
ONO .
ONO .

trüb
Aufheiterung
heiter

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 28 . August : Die Piccolomini , Schau¬
spiel in Z Akten , von Schiller .

Donnerstag , den zo . August : Wallensteins Tod ,
Trauerspiel in 4 Akten , von Schiller .

Wegen Lange dieser Stücke ist der Anfang beider Vor¬
stellungen umhalb sechs Uhr .

Karlsruhe . sAkkord - Begebung von Schrei¬
nerarbeit . ^ Vermöge höherer Weisung soll die Schrei¬
nerarbeit , welche für die Großherzoglichen Milikarhospitäler
« nd Kasernen jeweils erforderlich ist , im Wege der Ab¬
streichsversteigerung an den Wenigstfordernden vorbehaltlich
höherer Genehmigung in Akkord begeben werden ; wozu
man die Liebhaber auf Mitwvch , den sy . d . M . , Mor¬
gens y Uhr , ins hiesige Zeughaus einladet .

Karlsruhe , den 17 . Aua . 1821 .
Ervßherzvgliche Aeughausdirektion .

Waghäusel . sVersleigerung . s Es wird hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht , daß bis Donnerstag , den
Zo . August l . I . , Vormittags um y Uhr , in Loco St .
Leon , das dortige alte Pfarrhaus an den Meistbietenden ,
so wie die Erbauung eines neuen Wasch - und Bakhaufts
«n das bereits neu erbaute Pfarrhaus daselbst an den We -
nigstbiktenden durch die Unterzeichnete Stelle versteigert
werde .

Bedingnisse und Plan können täglich in diesseitigem
Bureau eingesehen werden .

Waghäuskl , den 2Z . Aug . 1821 .
. Großherzogi , Domainenverwalturig .

B 0 demü l .l e r.
? ahl . sAnzeige und Empfehlung , ss Da wein

Sohn , Daniel Rauch , welcher die PosamentierProftssio » er¬
lernte , und nach meiner Bestimmung solche hier treiben sollte,
sich nach Lheningen , in dem Oberland , verheirathet hat , so
din ich entschlossen, auch meinem jüngsten Sohn , Wilhelm
Rauch , die nämliche Profession zu lernen , damit solche sei¬
nen Fortgang in meinem Hause behält . Ich mache also einem
verehrungswürdigcn Publikum bekannt , daß ich , wie zuvor ,

nach der neusten Mode fabriziere : Chaiscnbordcn , goldene und
silberne Tressen , Borden auf Kapupc 'e ' s und Sessel , Vor -
hängfranzcn und Ouasten , alle mögliche Sorten seidenes und
leinenes Band , wie auch alle Auszeichnungen , Ordensbänder ,
zu sehr billigen Preisen , und bitte um geneigten Zuspruch .

Lahr , im Bretsgau , den 26 . Jul . 1821.
Karl Friedrich Rauch , Vater ,

Posamentierer .
Karlsruhe . sWarnung . ^ Der Unieneicbneie fin¬

det sich veranlaßt , hierdurch öffentlich bekannt zu machen, , daß
er von heute an durchaus keine Schuld , die etwa von jemand
auf seine Rechnung hin oi -ne seine eigenhändige Unterschrift und
Anwei 'üng gemacht werden wollte , bezahle oder acceptirc , und
bitte daher jedermann , in allenfalls eintrctendcn Fällen sich
darnach zu benehmen .

Karlsruhe , den 24 . August - N - i .
Christian Braunwarth ,

Mezgermcister .
II e i <1 e l 1» e n g . kOesucst eines I,it st » gra¬

psten .
'- In eins äer scstönsten 8tä «lte Dnntsestlancls ,

» a stsrsits seit inestreren Isstren ein beäonlendes I i-
tst 0 g r s p st i s 0 st 0 s Institut existirt , >virä ein
tüesttigerl - itstogrnpst gosuclit , xveloster nicstt
allein slle 8estrittgrtsn gesestinnstvoll litstograpstirt , son -
äcrn sncst im ttacliren , Leiestnen nnä I -itstograpstirsn
äsr Nusistneten stevvaixlort ist . Diejenigen , >velcste «u
einer solesten 8telle Kenntnisse nn <1 Reignng linken ,
stünnen sicst inkranstirten Knieten an Ifnter/ .eicst -
neten wenäen , nnä äaseldst äie sestr anstäaäigen Ke -
äingnnge » erlskren .

Karl Kroos ,
neue sstsäeiniscst « Knoststsnäluag

in Ileielelsterg .
Killisfeld . sAnzeiqe . j Morgenden M lwoch , den

2y Aug , wird der hohe Geburtstag Sc Hoh des Herrn
Markgrafen Leopold durch einen Ball hier gefeiert werden ,
wozu ein achlu gswürdiges Publikum dasiger Nachbarschaft ,
unter zuverlässiger Versicherung guter und billiger Bewir -
lhung , höflichst einacladen wirs von

I F E Bauer . Wirth des KilliSfelds .
RL . Anbei wird angezeigt , daß die dasigen Kasino

ferner alle Freitags bis zum Ausgang Oktobers ihr Ver¬
bleiben haben .

Redakteur : E . A . Lamry ; Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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